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Das Asyl erfahre s- 
beschleunigungsgesetz

FLÜCHTLINGSPOLITIK / FLÜCHTLINGSRECHT

Vo  Se asia  Röder
Seit de  . Okto er  ist  das soge a te „Asyl erfahre s es hleu igu gsgesetz“ i  Krat. Es 
fügt si h ei  i  ei e Reihe gesetzge eris her Maß ah e , die allei  i  diese  Jahr als Reakio  auf 
die steige de  Flü htli gszahle  ergrife  urde . Hier de  Ü er li k zu ehalte , ist au h für „Ei ge-
leis hte“ s h er. I  Folge de  erde  die für die Flü htli gsar eit i higste  Ä deru ge   orge-
stellt, ko e iert u d i  Hi li k auf die gesetzge eris he  )iele e ertet. Ausge o e  si d die 
Ä deru ge , die de  )uga g zu Ar eit, Aus ildu g u d Spra he etrefe . Diese erde  i  Beitrag 
„Die Gute  i s Töpf he “ S.9 f  dargestellt.

Ä deru ge  i  Asyl erfahre sgesetz 
kü tig: Asylgesetz  

Die erste Ä deru g ist rei  egrili her Natur. Das 
isherige As l erfahre sgesetz ir iert u  als 

„As lgesetz“. I  der Tat e thielt das As l erfah-
re sgesetz i ht ur Verfahre sregelu ge , so -

der  au h ei e Reihe i haltli her Maßstä e et a 
für die Prüfu g, o  je a d Flü htli g oder su si-
diär S hutz ere higter  ist. Das spiegelt u  au h 
der Gesetzesitel ider.

Al a ie , Koso o u d Mo te egro erde  zu „si-
here  Herku tsstaate “ erklärt

Na hde  i  No e er  ereits Bos ie -
Herzego i a, Ser ie  u d Mazedo ie  als si here 
Herku tsstaate  ei gestut orde  si d, legt der 
Gesetzge er u  a h u d erklärt – e tgege  aller 
i haltli he  Kriik – au h de  restli he  West al-
ka  als si her. I  A lage II zu § a As lG i de  
si h e e  de  ge a te  Staate  so ie Gha a 
u d Se egal u ehr au h Al a ie , Koso o u d 
Mo te egro ieder.

 Die Ver e du g ur der ä li he  For  die t aus-
s hließli h der essere  Les arkeit.

Hö hstaufe thaltsdauer i  LEA ird auf 6 Mo ate 
erlä gert – für si here Herku tsstaatler gilt u e-

fristete „Lagerpli ht“
As l e er er kö e  u  is zu se hs Mo ate 
i  ei er La deserstauf ah eei ri htu g LEA  
u terge ra ht erde  §  A s.  Satz  As lG . 
Bisla g are  es „ ur“ drei Mo ate. Für Perso e  
aus si here  Herku tsstaate  gilt das i ht: Sie 
si d a h §  A s. a As lG jede falls is zur E t-
s heidu g ü er de  As la trag erpli htet, i  ei-

er LEA zu oh e . Wird der As la trag als ofe -

si htli h u egrü det oder u zulässig „Du li -
Fall“  a geleh t, esteht die Woh erpli htu g 

is zur frei illige  Ausreise oder A s hie u g 
fort. Für diese Perso e gruppe soll die LEA a h 
der Vorstellu g des Gesetzge ers also zuglei h 
erste u d letzte Staio  sei . Die Woh erpli h-
tu g i  ei er LEA gilt au h für iederei gereiste 
As lfolgea tragsteller, ie §  A s.  Satz  As lG 

u  ausdrü kli h klarstellt.

Wi hig ist, dass die Lä der i ht erpli htet si d, 
die Hö hstaufe thaltszeite  „auszureize “. Sie 
si d jederzeit ere higt, die Woh pli ht i  der 
LEA dur h ei e )u eisu gse ts heidu g – et a 
i  die orläuige U ter ri gu g – aufzuhe e . Es 

esteht da  ei e Woh erpli htu g a  )u ei-
su gsort, sofer  der Le e su terhalt i ht aus ei-
ge er Krat estrite  ird.

Was ändert sich ... und was nicht?!
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Die es hrie e e Ä deru g hat ers hiede e Fol-
ge irku ge : S ho  isla g ar it der Aufe t-
haltsdauer i  der LEA ei  a solutes Ar eits er ot 
u d ei e stre ge Reside zpli ht, also das Ver ot, 
de  Berei h der zustä dige  Auslä der ehörde 
oh e geso derte Erlau is zu erlasse , er u -

de . Die Ausdeh u g der Hö hstaufe thaltsdau-
er hat zur Folge, dass au h die dara  a k üp-
fe de  Bes hrä ku ge  lä ger gelte  kö e . 
„S hli ste falls“ esteht daher sel st für ei e  
Eritreer oder S rer – i  der Spra he des Gesetzge-

ers ei e Perso  it guter Blei eperspeki e – ei  
se hs o aiges Ar eits er ot. Das ist i ht ur 
u ter de  Aspekt der I tegraio  a surd, so der  
au h, eil das a solute Ar eits er ot gerade erst 
auf drei Mo ate gese kt orde  ar. Ei  driter 
Pu kt etrit die S hulpli ht, die i  Bade -Würt-
te erg derzeit a h se hs Mo ate  ei greit § 

 A s.  Satz  S hulG BW  u d au h für s hul-
pli hige Ki der aus si here  Herku tsstaate  
gilt. Das ird u.a. die i  U kreis der LEAe  ge-
lege e  S hule  jede falls da  or Herausforde-
ru ge  stelle , e  der Pla  des Gesetzge ers 

i ht aufgeht, ü er As la träge kü tig i e  
se hs Mo ate  zu e ts heide . U so ehr gilt 
dies, e  a  ie I tegraio s i isteri  Ö e  
sogar o  ei e  la des erfassu gsre htli he  
Re ht auf S hul esu h o  erste  Tag i  Deuts h-
la d a  ausgeht.

Die BüMA ist u  gesetzli h geregelt – u d regelt 
nichts

Die Bes hei igu g ü er die Meldu g als As lsu-
he der BüMA , au h „Hei aus eis“ oder „Lauf-

zetel“ ge a t, gi t es u  au h oiziell. I oizi-
ell erhält a  sie s ho  seit Jahre  für de  Ü er-
ga gszeitrau  z is he  der erst alige  Meldu g 
als As lsu he der As lgesu h  u d der för li he  
As la tragstellu g ei  BAMF. I  jü gerer )eit e-
trägt dieser )eitrau  i ht selte  iele Mo ate.

Auf ei er hal e  Seite regelt der eue § a As lG 
u  u.a., dass die BüMA o  ei er LEA, Auslä der-
ehörde oder der Polizei ausgestellt erde  darf, 

dass die BüMA erlis ht, e  ei e Bes hei igu g 
ü er die Aufe thaltsgestatu g ausgestellt ird 
u d dass die a i ale Güligkeitsdauer der BüMA 
ei e  Mo at eträgt – it Verlä geru gsopio  i  
Aus ah efälle  u  je eils ei e  Mo at. Wa  
liegt ei  Aus ah efall or? U ter a dere , e  
de  Auslä der or A lauf der Frist o h kei  Ter-

 Bilka  Ö e , A t ort o  . .  auf Frage  der 
Klei e  A frage der CDU-A geord ete  S hütz u d Meier-
Auge stei  Dru ksa he / .

i  ei der Auße stelle zur As la tragstellu g 
ge a t urde. Da it ird der aktuelle )usta d 
a er i ht geä dert, so der  gesetzli h legii iert 
u d ze e iert. Da ei häte hier erhe li hes Po-
te zial für ei e As l erfahre s es hleu igu g 
gelege , et a dur h die gesetzli he Fikio  ei es 
As la trags a h A lauf ei er ge isse  )eit. Da-

it stü de der oizielle Start i s As l erfahre  
e dli h i ht ehr allei  i  Belie e  des BAMF. 
Der As la trag ürde a h Frista lauf als gestellt 
gelte , odur h z.B. die Du li -Friste  i  Lauf ge-
setzt u d die Auße stelle  zur A trags ear eitu g 
era lasst ürde . Na h ei er sol he  Regelu g 

su ht a  allerdi gs erge li h. Das gilt au h für 
ei e Klarstellu g, dass die BüMA zu  Leistu gs-

ezug a h de  As l LG oder zur Eröf u g ei es 
Ko tos ere higt oder et a die Friste  i  Berei h 
des Ar eits arktzuga gs i  Lauf setzt, u  ur ei-

ige Beispiele zu e e . Dies are  die Frage , 
die i  de  erga ge e  Mo ate  für erhe li he 
U si herheit gesorgt ha e  u d die Bade -Würt-
te erg ehelfs äßig dur h Ausga e o  Dul-
du gs es hei igu ge  zu löse  su hte. Ü er ei e 
klare gesetzli he A t ort häte  si h i ht ur 
Flü htli ge, Ehre a tli he u d Beratu gsstelle , 
so der  er utli h au h die Auslä der ehörde  
gefreut.

)ukü tig ka  die BüMA ü rige s auf ei e  
u desei heitli he  Vordru k ausgestellt er-

de . Bisla g ha delt es si h ei der BüMA u  ei  
DIN-A -Papier lat, desse  )usta d si h ü er die 
Mo ate u d a gesi hts des stä dige  Ge rau hs 
zusehe ds ers hle htert. Hier äre i erhi  die 
Wahl ei es reiß- u d asserfeste  Materials ei e 
e hte Hilfe für die Pra is. Jede falls i  Wortsi e 

äre die eue, alte BüMA da  au h kei  rei er 
Papieriger.

)ustä digkeitsko ze traio  ei Ver altu gsge-
richten wird ermöglicht

Na h §  A s.  As lG kö e  die Bu deslä der 
geri htli he Verfahre  ei ei e  ei zige  oder 

ehrere  Ver altu gsgeri ht e  a siedel  u d 
da ei a  de  Herku tsstaat des Klägers/A trag-
stellers a k üpfe . So kö te die La desregieru g 
et a i  Verord u gs ege esi e , dass für 
Kläger aus si here  Herku tsstaate  ur o h ei  
ei ziges Ver altu gsgeri ht zustä dig ist. Gru d-
sätzli h ri htet si h die Geri htszustä digkeit i ht 

a h der Naio alität des As l e er ers, so der  
de  ih  zuge iese e  Aufe thaltsort. Als Folge 

ear eitet jedes der ier ersi sta zli he   Ver-
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altu gsgeri hte Karlsruhe, Stutgart, Sig ari -

ge , Frei urg  gru dsätzli h alle Herku tslä der. 
Erfreuli her eise hat Bade -Würte erg sig a-
lisiert, es da ei zu elasse  u d o  der Er ä h-
igu g i  a seh arer )eit kei e  Ge rau h zu a-
he .

Ä deru ge  i   
Asylbewerberleistungsgesetz

U fasse des Sa hleistu gspri zip i  La deserst-
aufnahmeeinrichtungen

I  der LEA – also is zu se hs Mo ate, ei Perso-
e  aus si here  Herku tsstaate  au h lä ger – 

solle  As l e er er kei  Bargeld ehr erhalte . 
Bisla g urde i  der LEA ei  klei er Bargeld e-
trag, das soge . „Tas he geld“ ausgezahlt. Viel-
sage d spri ht §  A s.  As l LG deshal  au h 

i ht ehr o  Bargeld edarf, so der  o  ot-
e dige  persö li he  Bedarf. Hi ter de  Begrif 

er irgt si h Folge des: Je seits des Bedürf isses 
a h de  s hli hte  Ü er Le e  = ot e diger 

Bedarf  hat jeder Me s h zusätzli h ei  e iste -

zielles Bedürf is – u d deshal  ei e  erfassu gs-
re htli he  A spru h – a h Teilha e a  sozia-
le  Le e . Wie a  a  Le e  teilhat, ka  der 
Staat i ht orge e . Dies ist ei e i di iduelle E t-
s heidu g jedes ei zel e  Me s he , die häuig 
spo ta  fällt u d au h spo ta  falle  darf. Es hate 
deshal  alle  Gru d, dass der A spru h i so eit 

isla g dur h Bargeld erfüllt urde. Na h de  
eue  Gesetz soll er u ehr dur h Sa hleistu -

ge  efriedigt erde . Die Tasse Kafee, der Ki o-, 
A alts- oder Ko zert esu h, die Ha d karte, der 
Besu h i  S h i ad – all das soll u  a h 
de  Wille  des Gesetzge ers i  atura ge ährt 

erde . Ga z geheuer s hei t ih  der A satz 
allerdi gs sel st i ht zu sei . Deshal  ka  der 

ot e dige persö li he Bedarf au h dur h Wert-
guts hei e, u are A re h u ge  oder Geldleis-
tu ge  er ra ht erde , e  Sa hleistu ge  

i ht it ertret are  Ver altu gsauf a d 
ögli h si d. Hier ka  ur a  Prag ais us u d 

Re hts e usstsei  u serer La desregieru g ap-
pelliert erde , da it dieser Spielrau  ge utzt 
u d der ot e dige persö li he Bedarf eiter i  
For  o  Bargeld ge ährt ird. Das gilt ge au-
so für die E e e der orläuige  U ter ri gu g, 
de  au h dort ka  der ot e dige persö li he 
Bedarf – jede falls i  Ge ei s hatsu terkü te  
u d so eit ie ögli h – u  als Sa hleistu g 

er ra ht erde  §  A s.  Satz  As l LG . Der 
ot e dige Bedarf z.B. Er ähru g, ot e dige 

Haushaltsgüter, Kleidu g  ird i  der orläuige  
U ter ri gu g eiterhi  orra gig als Geldleis-
tu g er ra ht. Geldleistu ge  dürfe  da ei a i-

al für ei e  Mo at i  Voraus er ra ht erde  
§  A s.  Satz  As l LG . De  Bu deslä der  

steht es a er frei, kürzere Auszahlu gsa stä de zu 
ähle . Besteht der A spru h i ht für de  olle  

Mo at, as z.B. ei iele  Neua kö li ge  der 
Fall ist, ist das Geld a teilig zu ge ähre  §  A s. 

 Satz  As l LG .

A spru hsauss hluss für esi te  
Perso e gruppe
Besi te  ausreisepli hige  Perso e  e t-
zieht das Gesetz de  A spru h auf  As l e er er-
leistu ge  eitgehe d § a A s.  –  As l LG . 
Ne e  de  eiter estehe de  A spru h auf 
Gesu dheits ersorgu g erhalte  sie is zu ihrer 
Ausreise ur o h Sa hleistu ge  für U terku t, 
Er ähru g so ie Körper- u d Gesu dheitsplege. 
Nur ei eso dere  U stä de  des Ei zelfalls 
ka  ei  Mehr edarf e illigt erde .

Betrofe  si d zu  ei e  Perso e , für die ei  
Ausreiseter i  u d ei e Ausreise ögli hkeit fest-
stehe . Ih e  steht a  de  auf de  Ausreiseter-

i  folge de  Tag ur o h der Mi i ala spru h 
zu. I  olle  U fa g ehalte  sie de  A spru h 

ur, e  die Ausreise u ers huldet i ht dur h-
geführt erde  ko te. Mit Ausreiseter i  dürte 
der A lauf ei er gesetzte  Ausreisefrist ge ei t 
sei , de  ei  A s hie eter i  darf zukü tig 

i ht ehr itgeteilt erde . A er A htu g: Für 
Perso e , die ei e Duldu g esitze , gilt der A -

spru hsauss hluss a h A satz  i ht; sie trit 
a er ögli her eise der Auss hlussgru d a h 
A s. . I  der Pra is ird es zu ä hst ei al dar-
u  gehe , so s h ell ie ögli h ei e Bes hei i-
gu g ü er die Duldu g zu erhalte . Ei  A spru h 
auf Duldu g esteht, e  ei e A s hie u g aus 
re htli he  oder tatsä hli he  Grü de  u ög-
li h ist § a Aufe thG . Klassis he Beispiele si d 
Reiseu fähigkeit aufgru d o  Kra kheit oder der 
fehle de Pass. O  der Auslä der das Ausreisehi -

der is zu ertrete  hat, ist z ar für de  Duldu gs-
a spru h oh e Bedeutu g. Ei  „ ers huldetes“ 
Ausreisehi der is lässt a er a h § a A s.  Satz 

 As l LG de  A spru h auf As l e er erleistu -

ge  e falle . Voraussetzu g ist allerdi gs, dass 
das ers huldete Ausreisehi der is allei ige Ursa-
he für die U ögli hkeit der Ausreise ist. S ho  
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Der Autor:

Se asian Röder 
ist Mitarbeiter 

der Ges häts-

stelle des Flü ht-
lingsrats BW

isla g sah das Gesetz i  dieser Ko stellaio  ei e 
Leistu gskürzu g or; diese fällt a er a h eu-
e  Re ht o h drasis her aus. De  Wortlaut des 

eue  § a A s.  Satz  As l LG a h zu urteile , 
trit es au h Ehegate  u d i derjährige Ki der 
der gerade ge a te  Perso e gruppe. Ih e  
steht ur ei  A spru h auf das „u a eis ar Ge-

ote e“ zu, au h e  sie „ihr“ Ausreisehi der-
is i ht zu ertrete  ha e  § a A s.  Satz  

As l LG . Da it führt der Gesetzge er ge au die 
„Sippe hat“ ieder ei , die er A fa g des Jahres 
sel st o h als erfassu gs idrig ei gestut u d 
deshal  a ges hat hate.

Die iele  i  Gesetz a gelegte  I terpretai-
o sspielräu e u d sei e )ielsetzu g lasse  ei e 
deutli he )u ah e des Perso e kreises er ar-
te , der zukü tig o  Leistu gskürzu ge  e-
trofe  sei  ird. Für de  gesa te  § a As l LG 
gilt, dass sei e A e du g dur h die Sozialä ter 
sorgfälig eo a htet u d öige falls a gegrife  

erde  uss.

Mögli hkeit zur Ei führu g ei er Gesu dheitskarte
§  A s.  SGB V er ä higt die Lä der, Kra -

ke kasse  auf Gru dlage ei er Verei aru g it 
der Gesu dheits ersorgu g o  As l e er er  zu 

eautrage . Das ürde au h die Ausga e ei er 
elektro is he  Gesu dheitskarte ei halte . Mit 
ihr kö te  As l e er er s ho  i  de  erste   
Mo ate  ihres Aufe thalts u itel ar ei e  Arzt 
aufsu he ; der ürokrais he U eg ü er das So-
ziala t e fiele. A  es hrä kte  Leistu gsu -

fa g §§ ,  As l LG  soll dagege  e tgege  aller 
Kriik – u.a. der AOK – festgehalte  erde . A  
de  . .  uss si h die Bes hrä ku g z i -

ge d aus der Gesu dheitskarte erge e  §  
A s.  SGB V . I  de  erste   Mo ate  esteht 
da it i  der Regel ur ei  Beha dlu gsa spru h 

ei Akuterkra ku ge  u d S h erzzustä de . O  
Bade -Würte erg o  der Er ä higu g Ge-

rau h a he  ird, ist o h i ht klar.

 Begrü du g zu Dru ksa he /  o  . .  S. 
,  u d .

Ä deru ge  i  Aufe thaltsgesetz

Aus ah sloses Ver ot der A s hie u gsa kü di-
gung

S ho  isla g are  die Lä der i ht gehi dert, 
A s hie u ge  u a gekü digt orzu eh e . 
Trotzde  tate  sie es aus gute  Grü de  is ei-
le   i ht. Der Spielrau  für diese „gute  Grü -

de“ ird ih e  jetzt ge o e . Oh e Rü ksi ht 
auf eso dere Ei zelfallu stä de esteht a h § 

 A s.  Satz  Aufe thG ei  u desgesetzli hes 
Paus hal er ot zur Vor ar u g, a ders ge e -

det, ei e Pli ht zu Ü erras hu gsa s hie u ge . 
I  Du li -Verfahre  dürte das „A kü digu gs er-

ot“ allerdi gs i ht gelte , de  §  Aufe thG 
regelt die A s hie u gsa drohu g u d ei e sol-
he ergeht i  Du li -Fälle  i ht..

Beschränkung der Härtefallregelung

Na h § a A s.  Satz  Aufe thG ist die A ah-
e ei es Härtefalls zukü tig i  der Regel ausge-

s hlosse , e  ei  Rü kführu gster i  ereits 
ko kret feststeht. Fragli h ist, ie die Betrofe e  
u d die Härtefallko issio  o  Rü kführu gs-
ter i  erfahre  solle , a hde  dieser u ter 
kei e  U stä de  ehr itgeteilt erde  darf. 
Da o  a gesehe  hat ei  feststehe der Rü kfüh-
ru gster i  kei e  i haltli he  Ei luss auf die 
Be ertu g, o  ei  hu a itärer Härtefall orliegt.
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Zur Zielsetzung des Gesetzes und zur 
Wahl u d  Eig u g der Mitel
Die As l erfahre sdauer ar u d ist so ohl i  
Dur hs h it als au h zgl. ieler Herku tsstaate  

iel  zu la g. Das ereits i  Gesetzesitel ezei h-
ete )iel, die As l erfahre  zu es hleu ige , ist 

daher u ei ges hrä kt zu egrüße . Für die ei -

gesetzte  Mitel gilt das Gege teil. )ur )ielerrei-
hu g üsste , so die Gesetzes egrü du g, „die 

A träge regel äßig i ht s hutz edürtiger Per-
so e  es hleu igt ear eitet erde “. Ei al 

ehr heißt das „)au er itel“ für de  Gesetzge-
er da ei „si herer Herku tsstaat“. U d ei al 
ehr ist dieser A satz ei e „Ne elkerze“. Das gilt 

so ohl i  erfahre sre htli her ie i  tatsä hli-
her Hi si ht. Mit der Ei stufu g als „si herer Her-

ku tsstaat“ ist die Behauptu g er u de , die 
As la träge aus diese  Lä der  kö te  u ehr 
sehr iel s h eller ear eitet – i  Klarte t a ge-
leh t – erde  als orher. Als La k ustest loh t 
ei  Vorher-Na hher-Verglei h et a a  Beispiel 
ei es koso aris he  As l e er ers. Stereot pis h 
sah sei  As l erfahre  isla g so aus: Registrie-
ru g als As lsu he der – As la tragstellu g – per-
sö li he A höru g – A leh u g des As la trags 
als ofe si htli h u egrü det – ggf. Eila trag 

ei  Ver altu gsgeri ht. Seit de  . .  
ist Koso o – ie o  )au erha d – ei  „si herer 
Herku tsstaat“. Das As l erfahre  läut u  so 
a :  Registrieru g als As lsu he der – As la trag-
stellu g – persö li he A höru g – A leh u g des 
As la trags als ofe si htli h u egrü det – ggf. 
Eila trag ei  Ver altu gsgeri ht. Sie sehe  kei-

e  U ters hied? Es gi t au h kei e ! Was si h 
ä dert, ist der Paragraph, auf de  der E ts heider 
des BAMF die A leh u g als „ofe si htli h u -

egrü det“ stützt. Da it ag ei e )eiterspar is 
o  e ige  Mi ute  er u de  sei ; die Kolla-

terals häde  i  de  Köpfe  ieler Me s he  si d 
diese Mi ute  i  kei e  Fall ert.

Au h i  tatsä hli her Hi si ht geht der A satz a  
der Aufga e „Bes hleu igu g der As l erfahre “ 
or ei. Vo  . is zu  . Septe er  ha-
e  si h .  Perso e  as lsu he d ge eldet; 
.  da o  ka e  aus de  drei eue  „si he-

re “ Balka staate .  Das si d et a  %. Die Fra-
ge uss erlau t sei , i ie eit die Verkürzu g 
dieser As l erfahre  u  e ige Mi ute  ei e 
dur hgreife de Bes hleu igu g der ü rige   % 

 Deuts her Bu destag, Ple arprotokoll zur . Sitzu g 
a  . . , A t ort des Parla e taris he  Staatsse-
kretärs Kri gs auf die Frage der A geord ete  Jelpke A -

lage .

e irke  soll?! Au h das Ver ot zu ar eite , si h 
frei zu e ege  u d Deuts h zu ler e  – kurz ge-
sagt das Ver ot zur Teilha e a  gesells hatli he  
Le e  –, es hleu igt ei  As l erfahre  u  kei e 
Seku de. Es si d diese Maß ah e , für die si h 
der Gesetzge er die Kategorie des „si here  Her-
ku tsstaates“ zu Nutze a ht. Ni ht ausdrü kli h, 
a er do h deutli h si ht ar trage  sie das Eiket 
„a s hre ke  u d rausekel “. I s eso dere die 
Leistu gs es hrä ku ge  i  As l LG e utzt der 
Gesetzge er u erhohle  als erkapptes Sa k-
io s-, Vollstre ku gs- u d Migraio ssteueru gs-
i stru e t, u  Ausreisepli hige zu  Verlasse  
des Bu desge iets zu e ege . Es ist o h i ht 
la ge her, dass si h der Gesetzge er für ei e  
äh li he  A satz o  Bu des erfassu gsgeri ht 
ei e Ohrfeige i  selte  er o e er Lautstärke 
a geholt hat.  Dass si h die Gesetzes egrü du g 

it kei er Sil e zu de  Urteil des Bu des erfas-
su gsgeri hts erhält, ist e e so ezei h e d ie 

es hä e d. Die a h de  Urteil zu er arte de 
Erkläru g, dass u d ieso ei  geduldeter Me s h 
so iel e iger zu  e s he ürdige  Le e  

e öigt als ei  gestateter Me s h, fehlt. Die 
sills h eige de Begrü du g „er ist ja s hließli h 
sel st s huld“ ist iellei ht populär, a er erfas-
su gsre htli h alles a dere als z eifelsfrei. Ei e  

ögli he  Verfassu gs ru h s hei t a  da ei 
illige d i  Kauf zu eh e , de  er utli h ird 

es Jahre dauer , is das Bu des erfassu gsgeri ht 
die Frage ea t orte  ka . Bis dahi  ird das 
Gesetz die Le e s irkli hkeit gestalte . Es si t 

a hde kli h, o  u s irkli h i hts Besseres ei -

fällt, als ei e – oh e Frage herausforder de – Si-
tuaio  dur h e usstes, jede falls lei hferiges 
Aus- u d ögli her eise Ü erreize  u serer er-
fassu gsre htli he  Gre ze , also dur h Preisga-

e der Werte – o  Gesetzge er als „Fehla reize“ 
ezei h et – zu löse , die das Fu da e t u ser 

aller )usa e le e  ilde .

 Bu des erfassu gsgeri ht, Urteil o  . . , Az.:  
B L / ,  B L / .


